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Neue Station für Krisenintervention und Psychotherapie eröffnet

Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik erweitert Angebot

Hennigsdorf, 30. Mai 2016 – Heute Vormittag wurde in der Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
der Klinik Hennigsdorf eine Station für Krisenintervention und Psychotherapie (Station 34) eröffnet. 
Dieses neue therapeutische Angebot richtet sich an Menschen in akuten Lebenskrisen und mit traumatischen
Erlebnissen. 

Jeder Mensch kann in eine akute Lebenskrise geraten, unabhängig davon, ob eine psychische Grunderkrankung 
besteht oder nicht. Zur Bewältigung einer solchen Krise ist es manchmal nötig, ein kompetentes therapeutisches 
Team an der Seite zu haben.

„Auf der neuen Station mit psychotherapeutischem Schwerpunkt möchten wir Menschen in solchen belastenden 
Situationen unterstützen. Dafür sorgt ein multiprofessionelles Team, in dem  Ärztin und Oberarzt, Psychologische 
Psychotherapeutinnen, ein Kunsttherapeut, Krankenschwestern und –pfleger, eine Sozialarbeiterin und ein Bewe-
gungstherapeut eng zusammenarbeiten“, so Priv.-Doz. Dr. med. Maria-Christiane Jockers-Scherübl, Chefärztin der 
Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Klinik Hennigsdorf.

Schwerpunkte der Behandlung seien neben den individuellen Einzelgesprächen auch therapeutische Gruppenge-
spräche. Diese würden ergänzt durch intensive Gruppenbehandlung mit Kunsttherapie, Genusstraining, Entspan-
nungstraining, Skills-Gruppen, Achtsamkeit- und Stressbewältigungstraining sowie Bewegungstherapie, so die 
Chefärztin weiter.
 
Die Station 34 ist eine offen geführte Station mit 16 regulären Behandlungsplätzen. Die Patienten sind ausschließ-
lich in Einzelzimmern untergebracht. Die maximale Aufenthaltsdauer beträgt 21 Tage, aber auch kürzere Therapie-
einheiten sind möglich. 
Anmeldungen werden unter der Telefonnummer 03302 545-4230 entgegengenommen. 

Die Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik verfügt jetzt über fünf Stationen. Mit 101 Betten und 
57 Plätzen in den Tageskliniken der Häuser in Hennigsdorf, Oranienburg und Gransee und einer Psychiatrischen 
Institusambulanz (PIA) in Hennigsdorf hat sie sich damit zur größten Abteilung des Klinikverbundes der Oberhavel 
Kliniken GmbH entwickelt. Es besteht eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit mit allen anderen Abteilungen 
im Verbund.
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